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Vorwort 1. Bürgermeister Oliver Schulze 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,                                              

verehrte Freunde der Freien Wähler Sennfeld, 

es ist aller Ehren wert, wenn der Zusammenschluss einer einst 
ĂParteilosen Wahlvereinigungñ in Sennfeld nach 7 Jahrzehnten 

nicht nur nach wie vor Bestand hat, sondern nun auch durch eine 
Vereinsgründung für die kommenden Jahrzehnte manifestiert wird. 
 
Seit 70 Jahren sind die Freien Wähler Sennfeld durchgängig im 
Gemeinderat vertreten und haben in dieser Zeit eine bedeutende 
Rolle in der heimatlichen Kommunalpolitik eingenommen. 

Viele richtungsweisende Entscheidungen wurden in den vergangenen Jahren unter 
den Einflüssen unserer gemeindlichen Vertreter im Rat für unseren Heimatort 
getroffen. 
Die Intension des Bürgerzusammenschlusses in 1948, sich keiner bundespolitischen 
Partei zuzuordnen und sich lediglich den Belangen und der Entwicklung des 
Heimatortes zu widmen, gehört bis heute zu den Faktoren unabhängige und freie 
Entscheidungen in unserer Kommunalpolitik treffen zu können. 
Diese historische Entwicklung ist Grund genug im Jubiläumsjahr eine Vereinsgründung 
des ĂFreundeskreis Freie Wªhler Sennfelds 2018 e.V.ñ zu vollziehen und somit die 
Tradition der kommunalpolitischen Mitbestimmung auf den vor 70 Jahren gelegten 
Grundsteinen fortzuführen. 
Das ehrenamtliche politische Engagement war und ist eine der stützenden Säulen 
unserer Demokratie, gleichzeitig Grundlage für die Fortentwicklung unserer Heimat 
und existenziell für den Werteerhalt in unserem Land. 
 
Oliver Schulze 
Erster Bürgermeister 

©Stefan Pfister 
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Vorwort Richard Wenzel 

Als langjähriger Gemeinderat und Vorstand der unabhängigen 

ĂFreie Wªhler Sennfeldñ mºchte ich die Leser dieser Chronik 

herzlich grüßen. 

 

Nachdem ich mittlerweile 10 Jahre aus dem politischen ĂDienstñ 
der Gruppierung ĂFreie Wªhler Sennfeldñ ausgeschieden bin, f¿hle 
ich mich dennoch sehr mit dieser verbunden. 

 
Ich freue mich, dass die Wªhlergemeinschaft ñFreie Wªhler Sennfeldñ weiterhin sehr 
gut im Sennfelder Gemeinderat vertreten ist und aktiv an der Gemeindeentwicklung 
mitwirkt. 
 
Es macht mich stolz, dass einige Aktivitäten, die wir vor vielen Jahren angestoßen 
haben, auch weitergeführt werden ( z.B. Flohmarkt, Winterwanderung ). 
 
Darüber hinaus finde ich es sehr schön und gut, dass sich mit meinem langjährigen 
Wegbegleiter Helmut Bandorf und mit den Gemeinderäten Helmut Ludwig, Helmut 
Büschel, Oliver Schulze und Frank Limbach, Kollegen bereit erklärt haben, diese 
Chronik zu erstellen. 
 
Ich finde es schon sehr wichtig, dass festgehalten wird, wie sich die Gruppierung 
ĂFreie Wªhler Sennfeldñ von den Nachkriegszeiten bis heute entwickelt hat. 
 
Ich w¿nsche meinen ĂNachfolgernñ weiterhin viel Erfolg bei Ihrer Arbeit in und für diese 
Gemeinde und grüße mit großer Verbundenheit.   
 
Euer Richard Wenzel 
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Historie 

Unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg hat sich eine ñParteilose Wahlvereinigungò in 
Sennfeld konstituiert, getragen von zahlreichen Bürgern, die nach den leidvollen 
politischen Erfahrungen während des Dritten Reiches keiner Partei mehr angehören 
wollten. 
 
Die ñParteilose Wahlvereinigungò stellte erstmals bei den Kommunalwahlen 
am  25.04.1948 eine eigene Liste für die Gemeinderatswahlen auf. 
Georg Merz, bisheriger Kandidat der ñChristlichen Wªhlergemeinschaftò, wurde - 
nunmehr als Mitglied der ñParteilosenò - mit 829 gegenüber 519 für den SPD-
Kandidaten Johann Wenzel abgegebenen Stimmen zum 1. Bürgermeister der 
Gemeinde  Sennfeld gewählt. Zum 2. Bürgermeister wählte der Gemeinderat, gestützt 
auf  die Mehrheit der ñParteilosenñ, Karl Merz.  
 
Georg Merz versah bis März 1952 das Amt des 1. Bürgermeisters und wurde 
daraufhin von Johann Wenzel abgelöst. Im Gemeinderat der Jahre 1948 bis 1952 
waren darüber hinaus folgende acht Gemeinderäte Mitglieder der 
ñParteilosen  Wahlvereinigungñ: Jakob Deppert, Georg Ludwig, Johann Heimrich, 
Georg Meder, Willi Limbach, Kaspar Bandorf, Fritz Reuter und Christian Machleid. 
 

Von 1952 bis 1960 stellten die ñParteilosenñ mit Erhard Merz und Karl Merz jeweils den 
2. Bürgermeister Sennfelds. Des weiteren hatten sie in der Wahlperiode 1952/56 
wiederum mit 7 Gemeinderäten die Mehrheit im Gemeinderat Sennfeld. 
 

Anlässlich der Gemeinderatswahl des Jahres 1960 schloss sich die 

ñParteilose Wahlvereinigungñ mit der bisher selbstªndig agierenden Liste 
ñGewerbetreibende, freie Berufe und leitende Angestellteñ zusammen. Von 1966 bis 
1972 war Georg Ludwig 2. Bürgermeister der Gemeinde Sennfeld. 
 
Im Jahre 1978 wurde der Name umgewandelt in                           
ñFreie Wªhler Sennfeldñ.  
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Von 1978 bis 1984 waren die Freien Wähler mit Richard Wenzel, Erich Limbach, 
Helmut Bandorf und Heinrich Ludwig im Gemeinderat vertreten.  
 
Der jährlich von den Freien Wählern erstellte und an alle Haushalte verteilte 
Veranstaltungskalender wurde erstmals 1977 für das Jahr 1978 herausgegeben. 
 
In der Wahlperiode 1984 bis 1990 waren die Gemeinderäte der Freien Wähler: 
Richard Wenzel, Ute Reuß, Helmut Bandorf und Heinrich Ludwig. 
 
Immer für neue Ideen offen wurde im Jahre 1986 der erste Flohmarkt in Sennfeld von 
den Freien Wählern organisiert und durchgeführt. Im Rahmen des Ferienprogramms 
gibt es diese Veranstaltung mit abwechselnden ĂHºhepunktenñ (z.B. Musik-Kapelle, 
Rollende Spielkiste, Kinderkarussell, Buttonmaschine, Malwettbewerb, Clownine 
Apfelsine). Der Erlös dieser Flohmärkte wurde ï stets von den Gemeinderäten der 
Freien Wähler aufgerundet ï an die unterschiedlichsten Einrichtungen gespendet 
(siehe separate Aufstellung). 
 
In der Zeit von 1990 bis 1996 waren die Gemeinderäte der Freien Wähler Richard 
Wenzel, Ute Reuß und Helmut Bandorf. Richard Wenzel war ab 1990  12 Jahre lang  
2. Bürgermeister. 
 
1992 errichteten die Freie Wähler eine Sitzbank an der Dachsgrube, neben der 
Telefonzelle bei der Sparkasse ï im Jahr 2013 wurde diese renoviert. 
 
Im Jahre 1993 machten sich die Freien Wähler Sennfeld zur ersten Winterwanderung 
auf. Auch diese Idee ist mittlerweile fester Bestandteil des Sennfelder 

Veranstaltungskalenders. Es wird durch die Sennfelder Fluren gewandert und an einer 
geeigneten Stelle gibt es eine ĂGl¿hwein-Stationñ mit leckeren m¿rben Hºrnchen. 

 
 
 



7 
 

In der Wahlperiode 1996 bis 2002 konnten die Freien Wähler wieder vier Sitze im 
Gemeinderat erlangen; Richard Wenzel (gleichzeitig 2. Bürgermeister), Ute Reuß, 
Helmut Bandorf und Günter Schmitt (bis zum Jahr 2000, dann rückte Helmut Ludwig 
nach).  

 
Für die Wahl des 1. Bürgermeisters der Gemeinde Sennfeld unterstützten 1996 die 
Freien Wähler (zusammen mit der CSU) den bisherigen Geschäftsleiter der 
Gemeinde, Herrn Emil Heinemann, der auch mit großem Vorsprung gewählt wurde. 
Seitdem ist Bürgermeister Heinemann bei den folgenden Wahlen stets auch von den 
Freien Wählern nominiert worden. 
 
Am 31. Oktober 1998 wurde im Gasthaus Goldenes Fass das 50jährige Bestehen der 
Freien Wähler Sennfeld gefeiert. 
 
In der Zeit von 2002 bis 2008 waren die Freien Wähler auch wieder mit vier 
Gemeinderäten vertreten: Ute Reuß, Richard Wenzel, Helmut Bandorf und Helmut 
Ludwig. Als 3. Bürgermeisterin wurde Ute Reuß vom Gemeinderat gewählt. Für den im 
Jahr 2006 aus Altersgründen ausgeschieden langjährigen Gemeinderat Richard 
Wenzel rückte Helmut Büschel nach. 
 
Im Jahr 2006 ehrten die Freien Wähler ihren langjährigen Vorsitzenden Richard 
Wenzel für sein verdienstvolles Wirken. Er war nicht nur Vorstand, auch Zugpferd und 
Aushängeschild für die Freien Wähler von 1969 bis 2006. 
Richard Wenzel wurde im Jahre 2011 mit dem ĂVerdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschlandñ f¿r sein vielfältiges Engagement ï 
u.a. für die Freien Wähler Sennfeld geehrt. 

 
Mit einem Festakt im Bürgersaal begingen die Freien Wähler 2008 ihr 60jähriges 
Jubiläum. Dabei ehrten sie Helmut Bandorf für 30 Jahre und Ute Reuß 
für 25 Jahre Verdienste um die Freien Wähler Sennfeld. 
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Von 2008 bis 2014 waren die Freien Wähler mit fünf Gemeinderäte im Sennfelder 
Gemeinderat vertreten: Ute Reuß (die auch wieder zur 3. Bürgermeisterin gewählt 
wurde), Helmut Bandorf, Helmut Ludwig, Helmut Büschel und Frank Limbach. 
 
Ein Schaukasten wurde 2014 am Zaun des evang. Kindergartens aufgehängt und wird 
rege beachtet. 
 
Im Jahre 2014 wurden die aus dem Gemeinderat ausgeschiedenen Mitglieder Ute 
Reuß und Helmut Bandorf von der Gemeinde Sennfeld für ihre langjährige Tätigkeit 
geehrt. Auch die Freien Wähler bedankten sich bei den Beiden mit einem Geschenk. 
Für ihre Verdienste um die Kommunalpolitik wurden Helmut Bandorf für 36 Jahre 
Gemeinderat und Ute Reuß für 30 Jahre Gemeinderätin, davon 12 Jahre als 
3.Bürgermeisterin, auch vom Regierungspräsidenten von Unterfranken in Würzburg 
mit der Kommunalen Verdienstmedaille geehrt. 
 
Seit dem Jahr 2014 sind die Freien Wähler mit den Gemeinderäten Frank Limbach, 
Helmut Ludwig, Helmut Büschel und Oliver Schulze im Sennfelder Gemeinderat 
vertreten. 
 
Nach dem krankheitsbedingten Ausscheiden des amtierenden Bürgermeisters Emil 
Heinemann stand im Jahr 2017 die Wahl des neuen ersten Bürgermeisters an.  
Die  ĂFreien Wªhler Sennfeldñ nominierten ihr Gemeinderatsmitglied Oliver Schulze als 
Bürgermeisterkandidaten, der mit einem historischen Wahlerfolg bereits im ersten 
Wahlgang den begehrten Platz im Rathaus gewann. Verena Wachter-Spiegel rückte 
für Oliver Schulze in den Gemeinderat nach, nachdem Helmut Bandorf, als erster 

Nachrücker, aus gesundheitlichen Gründen auf seinen Sitz verzichtete. 
 
 
 
 



9 
 

 
Um die Freien Wähler Sennfeld weiter zu entwickeln und zukunftsfähig zu machen 
wurde am 26.06.2018 im Nebenraum des Gasthauses ĂAphrodite zur Kroneñ der 
Verein ĂFreundeskreis Freie Wªhler Sennfeld 2018 e.V.ñ mit 40 Gründungsmitgliedern 
gegründet. 
 
Sennfeld, September 2018 
Helmut Bandorf 
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Allen unseren verstorbenen  
Bürgermeistern, Gemeinderäten, 

Unterstützern, Freunden und 
Gönnern, die sich für die  

"Freien Wähler Sennfeld " 
verdient gemacht haben, wollen 

wir ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
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Bürgermeister und Gemeinderäte seit 1948 
 
ĂParteilose Wahlvereinigungñ, ĂGewerbetreibende - Freie Berufe und 

leitende Angestellteñ und ĂFreie Wªhler Sennfeldñ = gr¿n 
 

        

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

1948 ï 1952 

1. Bürgermeister: Johann Georg 

Merz 

2. Bürgermeister Karl Merz 

 

Gemeinderäte: 
 

Jakob Deppert 

Georg Ludwig 

Johann Heimrich 

Georg Meder 

Willi Limbach 

Kaspar Bandorf 

Fritz Reuter 

Christian Machleid 

Karl Vogel  

Hugo Landgraf 

Johann Wenzel 

Lina Feiler 

Georg Schwarz 

Albert Schoder 

 

1952 ï 1956 
 

1. Bürgermeister Johann Stephan 

Wenzel 

2. Bürgermeister Erhard Merz 

 

Gemeinderäte: 
 

Rudolf Bandorf 

Karl Merz 

Georg Ludwig 

Willi Limbach 

Fritz Reuter 

Jakob Deppert 

Eduard Holzheid 

Oskar Hutzelmann 

Walter Borchardt 

Lina Feiler 

Willi Eichhorn 

Albert Schoder 

Grete Ach 

Linus Schleier 

Hugo Landgraf 
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1956 ï 1960 
 

1. Bürgermeister Johann Stephan 

Wenzel 

2. Bürgermeister Karl Merz 

 

Gemeinderäte: 
 

Jakob Deppert 

Willi Limbach 

Albert Ludwig 

Hermann Störcher 

August Schmitt 

Georg Ludwig  

Adolf Brehm 

Franz Ott 

Willi Eichhorn 

Lina Feiler 

Walter Borchardt 

Eduard Holzheid 

Alfred Fleischhauer 

Eduard Dietz 

Else Dürrbeck 

 

Bürgermeister und Gemeinderäte seit 1948 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1960 ï 1966 
 

1. Bürgermeister Johann Stephan 

Wenzel 

2. Bürgermeister Franz Ott 

 

Gemeinderäte: 
 

Hermann Störcher 

Georg Ludwig 

Albert Ludwig 

Karl Merz 

Hans Geyer 

Franz Korn 

Lina Feiler 

Willi Eichhorn 

Eduard Holzheid 

Karl Bandorf 

Werner Geilenkirchen 

Günther Neeb 

Else Dürrbeck 

Walter Stark 

Edmund Dietz 
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1966 ï 1972 

 

1. Bürgermeister  

bis 1970 Stephan Wenzel         

ab 1970 Manfred Knieß 

2. Bürgermeister Georg Ludwig 

 

Gemeinderäte: 
 

Hans Geyer 

Rudolf Limbach 

Hermann Störcher 

Albert Ludwig  

Georg Pfister bis 1969 

Winfried Schleyer bis 1969 

Richard Wenzel ab 1969 

Lina Feiler 

Karl Bandorf 

Werner Herrmann 

Günther Neeb 

Werner Geilenkirchen 

Franz Ott 

Henriette Sänger 

Walter Stark 

Else Dürrbeck 

 

Bürgermeister und Gemeinderäte seit 1948 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1972-1978 
 

1. Bürgermeister Manfred Knieß 

2. Bürgermeister Werner Herrmann  

 

Gemeinderäte: 

 

Richard Wenzel 

Erich Limbach 

Manfred Seim 

Gerald Bandorf 

Walter Stark 

Henriette Sänger 

Hermann Heinemann 

Helmut Wenzel 

Günther Ott 

Ernst Töpper 

Oskar Hutzelmann 

Günther Neeb 

Helmut Rieß 

Lina Feiler 

Hubert Keller 
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1978-1984 
 

1. Bürgermeister Manfred Knieß 

2. Bürgermeister Werner Herrmann 

3. Bürgermeister Ernst Töpper 

 

Gemeinderäte: 

 

Richard Wenzel 

Erich Limbach 

Helmut Bandorf 

Heinrich Ludwig 

Helmut Wenzel 

Rudolf Bandorf 

Günther Neeb bis 1983 

Roland Remde ab 1983 

Hermann Heinemann 

Günther Ott 

Peter Pfister 

Dagmar Zitzmann 

Oskar Hutzelmann 

Helmut Rieß 

Günther Finzel 

 

Bürgermeister und Gemeinderäte seit 1948 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1984-1990 
 

1. Bürgermeister Manfred Knieß 

2. Bürgermeister Werner Herrmann 

3. Bürgermeister Helmut Wenzel 

 

Gemeinderäte: 

 

Richard Wenzel 

Ute Reuß 

Helmut Bandorf 

Heinrich Ludwig 

Ernst Töpper 

Rudolf Bandorf 

Klemens Vogel 

Hermann Heinemann 

Christine Ludwig 

Gerhard Danz 

Helmut Heimrich 

Manfred Block 

Günther Finzel 

Helmut Rieß 
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1990-1996 

 

1. Bürgermeister Manfred Knieß 

2. Bürgermeister Richard Wenzel 

3. Bürgermeister Helmut Wenzel 

 

Gemeinderäte: 
 

Ute Reuß 

Helmut Bandorf 

Ernst Töpper 

Rudolf Bandorf 

Klemens Vogel 

Hermann Heinemann 

Christine Ludwig bis 1991 

Bernhard Seeliger ab 1991 

Werner Herrmann 

Helmut Heimrich 

Manfred Block 

Günther Finzel 

Helmut Rieß 

Klaus Birkmeyer 

Gustav Tietze 

 

Bürgermeister und Gemeinderäte seit 1948 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1996-2002 

 

1. Bürgermeister Emil Heinemann 

2. Bürgermeister Richard Wenzel 

3. Bürgermeister Helmut Wenzel 

 

Gemeinderäte: 

 

Ute Reuß 

Helmut Bandorf 

Günter Schmitt bis 2000 

Helmut Ludwig ab 2000 

Bernhard Seeliger 

Rudolf Bandorf 

Klemens Vogel 

Margit Hartling 

Peter Knieß 

Helmut Heimrich 

Günther Finzel 

Klaus Birkmeyer 

Hermann Reck bis 1999 

Susanne Kompe-Seitz ab 1999 

Mario Gransow 

Gustav Tietze 
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2002-2008 

 

1. Bürgermeister Emil Heinemann 

2. Bürgermeister Helmut Heimrich 

3. Bürgermeisterin Ute Reuß 

 

Gemeinderäte: 

 

Richard Wenzel bis 2006 

Helmut Büschel ab 2006 

Helmut Bandorf 

Helmut Ludwig 

Bernhard Seeliger 

Klemens Vogel 

Margit Hartling 

Klaus Birkmeyer 

Holger Merz 

Jürgen Bandorf 

Günter Finzel bis 2005 

Rolf Schäfer ab 2005 

Monika Mergner bis 2003 

Dieter Simmat ab 2003 

Inge Zinßler 

Gerold Schömig 

Helga Jurisch 

 

Bürgermeister und Gemeinderäte seit 1948 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2008-2014 

 

1. Bürgermeister Emil Heinemann 

2. Bürgermeister Helmut Heimrich 

3. Bürgermeisterin Ute Reuß 

 

Gemeinderäte: 

 

Helmut Bandorf 

Helmut Ludwig 

Helmut Büschel 

Frank Limbach 

Klaus Birkmeyer 

Inge Zinßler bis 2011 

Julia Firmbach ab 2011 

Dieter Simmat bis 2012 

Christian Birkmeyer ab 2012 

Gerold Schömig 

Helga Jurisch 

Jürgen Bandorf 

Margit Hartling 

Peter Knieß 

Holger Merz 

Klemens Vogel 
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2014 bis Nov. 2017 
  

1. Bürgermeister Emil Heinemann 

wegen Krankheit Amtsaufgabe 

im Okt.. 2017 

2. Bürgermeister Helmut Heimrich 

3. Bürgermeister Jürgen Bandorf 

 

Gemeinderäte: 

 

Helmut Ludwig 

Helmut Büschel 

Frank Limbach 

Oliver Schulze 

Klaus Birkmeyer 

Christian Birkmeyer 

Janka Wozny 

Helga Jurisch 

Gerold Schömig 

Sebastian Tietze 

Stefan Eichhorn 

Michael Klüpfel 

Peter Knieß 

Holger Merz 

 

 

Bürgermeister und Gemeinderäte seit 1948 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab Nov. 2017 

1. Bürgermeister Oliver Schulze 

2. Bürgermeister Helmut Heimrich 

3. Bürgermeister Jürgen Bandorf 

 

Gemeinderäte: 

 

Helmut Ludwig 

Helmut Büschel 

Frank Limbach 

Verena Wachter-Spiegel  

Klaus Birkmeyer 

Christian Birkmeyer 

Janka Wozny 

Helga Jurisch 

Gerold Schömig 

Sebastian Tietze 

Stefan Eichhorn 

Michael Klüpfel 

Peter Knieß 

Holger Merz 
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Semfelder Heimatlied 

 

Schöa is des Land am Mee entlang  Da pflecht mer no die alte Tracht 
sou heiter froh und frei     hält viel auf Sitt un Brauch 
drum Wandersmann lenk her dein Gang Es wird viel gsunga getanzt gelacht 
und kehr in Semfld ei     gepflecht werd Seel und Bauch 
du findst  sou  leicht kenn zwättn Ort  Die Kirm aus alter Tradition 
im ganzen Frankeland     versammelt Alt und Jung 
da red mer gern e freundlichs Wort  zum tanzn auf dann schöana Ploa 
mir sen dafür bekannt     ja des geid Schmiss un Schwung 
 
Hei dideldumdei heißa hoppsa juchee  Hei dideldumdei heißa hoppsa juchee 
du Semfld du Heimat am Mee   éé 

Hei dideldumdei heißa hoppsa juchee  O Semfld dir gilt unner  Gruaß 
mei Semfld wie bist du sou schöa   blei unner Schutz und Hort 
        doch gur kenn bessern Ort 
Die Buam die sen sou schneidi da   Mir bittn a en Herrgott schöa 
die Mädli senn sou süaß    beschütz uns Dorf un Leut 
Ruam und Geträd mir baun da a   Lass ewig unner Semfld steah 
die Hauptsach is Gemüas    mir dankn dirs scho heut 
des Handwerk und Gewerbe blüaht 
da is no alles drin     Hei dideldumdei heißa hoppsa juchee 
und über all dem Ganzn steaht   éé 

a ächter Bürgersinn 
 

Hei dideldumdei heißa hoppsa juchee 
éé 
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Heiteres Gedicht zur Bürgermeisterwahl in Sennfeld 

1970 von Helmut Merz 

 

Vier Kandidaten stehn zur Wahl    Vom ersten Stock ein Bürokrat 
Oh Bürger ist das eine Qual    den mancher was zu fragen hat 
Im Wirtshaus wie auch überall    der sehr gern auch zum Tanzen geht 
dazu sogar im Karneval     die Farbe schwarz ihm bestens steht 
ist es für manchen eine Qual 
zu denken an die nächste Wahl    Der Vierte ist ein Konstrukteur 
jedoch auch für die Kandidaten    er stellt am Reißbrett Formen her 
zu denen mancher uns geraten    auch dieser Mann ist sehr okay 
        farblich hält er zur SPD 
Von diesen selbst wird manche Nacht 
im Bette schlaflos zugebracht    Sennfeld das ist die große Wucht 
Sie denken "ach wie schön wenn Mai   vier Kandidaten sind gebucht 
dann sind die Wahlen längst vorbei"   Doch Wünsche kann man nicht erfüllen 
Von allen Viern will`s jeder hoffen   denn es entscheidet Wählerwillen 
jedoch es ist noch alles offen    Die Wahl sie ist noch nicht von hinnen 
Doch Bürger hört Ihr braucht nicht darben  doch einer wird bestimmt gewinnen 
Ihr braucht zu wählen nur nach Farben   Und wenn im Frühling weht der Föhn 
        dann wählt mal nach den Farben schön 
Ein Flurer durch die Lande geht 
die Farbe Grün ihm bestens steht   Seid mir gegrüßt es war ein Scherz   
Er lacht und zählt die Tage nur    Hochachtungsvoll Ihr Helmut Merz 
Grün ist die Farbe der Natur 
 
Ein anderer durch Sennfeld fährt 
die Margarine ihn ernährt 
Gelb ließ er seine Autos streichen 
Gelb das ist sein Firmenzeichen 
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Daten und Fakten 

 
1948   ñParteilose Wahlvereinigungñ  bis 1978  

 
1960   Zusammenschluss der ĂParteilosenñ mit der Liste ĂGewerbetreibende, 

freie Berufe und leitende Angestellteñ 
 

1977  Den alljährlichen Veranstaltungskalender gab es erstmals, für 1978 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1978  Neuer Name ĂFreie Wªhler Sennfeldñ 
 

1984   Ehrung für Erich Limbach Silberne Bürgermedaille     

 
1986   Erster Flohmarkt mit 3 Std. Musik 

 
 
 
 
 

 
 



27 
 

 
 

1987   Flohmarkt: Kapelle Stammtisch Kohldampf 

 
1989   Flohmarkt: Rollende Spielkiste 

 
1990  Flohmarkt: Rollende Spielkiste 

 
1990   Ehrung Heinrich Ludwig Silberne Bürgermedaille 

 
1992   Flohmarkt: Buttonmaschine und Spieleset mit Rollenrutsche 

 
1992   Errichtung Bank an der Dachsgrube 

 
1993   Erste Winterwanderung 

 
1996   Flohmarkt  mit Kinderkarussell 

 
1996  Ehrung Richard Wenzel Silberne Bürgermedaille 

 
1998  Flohmarkt mit Kinderkarussell   

 
1998   Festakt 50jähriges Jubiläum im Saal Gaststätte Goldenes Fass 
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2004   Baumspende, hinter der alten Schule  

 

 
2006  Teilnahme am Festzug 100 Jahre SG Sennfeld 
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2008  Festakt  zum 60jährigen Jubiläum im Bürgersaal 

mit Ehrung Ute Reuß 25 Jahre und Helmut Bandorf 30 Jahre für 
besondere Verdienste für die Freien Wähler Sennfeld 

 
        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 2008  Malwettbewerb mit der Schule Motto: "Sennfeld morgen"  Prämierung 

am Flohmarkt, Preis Rundflug 
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2011  Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 

            Deutschland für Richard Wenzel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2013   Bank an der Dachsgrube renoviert 
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2014   Schaukasten installiert 

 
2014   Ehrung Ute Reuß Silberne Bürgermedaille 
 
2014   Ehrung Helmut Bandorf Silberne Bürgermedaille 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        2014   Ehrung Ute Reuß und Helmut Bandorf Kommunale Verdienstmedaille 
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2016   Flohmarkt Clownine Apfelsine 
 

 

 

 

 

 

 

2016  Erste Sennfelder Kinder-Kartschule, am Buß- und Bettag 
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2016  Chronik erste Schritte 

 
2017  Winterwanderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2017  Frühschoppen 
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2017  Flohmarkt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2017 Zweite Sennfelder-Kartschule, am Buß- und Bettag 
 
2017 Oliver Schulze aus den Reihen der Freien Wählern wird nach 

krankheitsbedingtem Ausscheiden von Emil Heinemann zum  
1.Bürgermeister gewählt 
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2017    Vereidigung Oliver Schulze zum 1. Bürgermeister 
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2017   Vereidigung Verena Wachter-Spiegel zur Gemeinderätin 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2018  Vereinsgr¿ndung ĂFreundeskreis Freie Wªhler Sennfeld 2018 e.V." 
  im Nebenraum der Gaststªtte ĂAphrodite zur Kroneñ 
 
2018  Festakt zum 70 jährigen Jubiläum im Saal der ehemaligen Gaststätte 

   ĂZum goldenen Fassñ 
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Winterwanderungen 

 

 1993   Erste Winterwanderung nach Weyer 

 1994 ï 1998 Nach Weyer 

 1999  Sennfelder Flur 

 2000  Zum neuen Kompostplatz 

 2001  Grenzgang entlang A70 am Lärmschutzwall 

 2002  Grenzgang Sennfeld und Schweinfurt 

 2003  Sennfelder Seenkranz 

 2004  Zum renaturierten Ellerngraben 

 2005  Schwarzes Loch und Kaltes Wasser 

 2006  Sennfelder Brunnen 

 2007  Hochwasserdamm  
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Winterwanderungen 

 
 

 2008  Grenzgang Schweinfurt und Sennfeld 

 2009  Rempertshag 

 2010  Sennfelder Wasserversorgung / Brunnen 

 2011  Neuer Wohnmobilstellplatz 

 2012  Biotopverbund 

 2013  Aussichtsturm 

 2014  Kräuter-Kraut-und-Rüben 

 2015  Flurnamen Sennfeld / Ärztehaus 

 2016  Kreuzung Ludwigsbrücke, geplanter Radweg 

 2017  Pflegeheim, geplanter Neubau Bauhof 

2018  Biber am See 
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Chronik Flohmarkt mit Liste der Spendenempfänger 

 

1986  200   DM beide Sennfelder    

Kindergärten     

1987  400   DM Indio Hilfe Peru    

1988  500   DM Aktion Regenbogen   

1989  1000 DM Indio Hilfe Peru   

1990  500   DM Missionskonto    

Rüdiger Ries Tansania  

1991  536   DM Indio Hilfe Peru   

1992  1000 DM Indio Hilfe Peru    

1993  1000 DM Indio Hilfe Peru   

1994  1000 DM Missionskonto                                                                        

1995  1420 DM Sonnenstrahlchor    

1996  1012 DM Schweinfurter    

Frauenhaus     

1997  1015 DM Indio Hilfe Peru   

1998  1000 DM Schweinfurt hilft    

       Schweinfurt 

1999  1000 DM Sennfelder 

       Kurzzeit-Pflegestation    

2000  1010 DM je zur Hªlfte ĂSenntrumñ   

       und kath. Kirche    

2001  1030 DM beide Sennfelder    

       Kindergärten     

2002  250  ú  Frank Weber 

       Straßenkinder in Brasilien 
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Chronik Flohmarkt mit Liste der Spendenempfänger 

 

2003  200 ú      Indio Hilfe Peru 

2004  300 ú      Baumspende 

2005  300 ú      offener Jugendtreff     

2006  464 ú      Brunnen Ăalte Schuleñ 

2007  500 ú      beide Kirchen 

2008  300 ú      Schweinfurter Tafel  

2009  250 ú      Indio Hilfe Peru 

2010  250 ú      in Not geratene Familien 

2011  250 ú      Adolf v. Kahl Haus 

2012  500 ú      Palliativstation 

2013  500 ú      beide Kindergärten   

2014  250 ú      Bronze Figur am Plan      

2015  500 ú      Sonnensegel Badeplatz 

2016  250 ú      Chronik Freie Wähler 

2017  500 ú      Chorwürmchen 

2018  300 ú      ĂSennfelder Marschñ 

 

 

Insgesamt wurden bei mehr als 30 Flohmärkten 

 ¿ber 10.000 ú an Vereine, Kirchen, Organisationen  

und Kindergärten in und aus der Region gespendet! 
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Gemeinde Sennfeld 2017 
 

 

1. Bürgermeister Oliver Schulze 
 

 

Bevölkerung (Stand November 2017) 

  

Einwohnerzahl (mit Nebenwohnsitzen) ca. 4.800 

Religionszugehörigkeit evang.-luth. 38 % 

Religionszugehörigkeit röm.-kath. 35 % 

Religionszugehörigkeit sonstige 27 % 

Anteil ausländischer Einwohner 12 % 

  

Gemarkung Sennfeld im Vergleich 

  

Gemarkung: 698 ha 

Acker und Grünland 276 ha 

Gartenland 76 ha 

Gebäude und Hofflächen 57 ha 

Straßen, Wege und Plätze 56 ha 

Waldfläche 69 ha 

Seengebiet 12 ha 

Landschaftsschutzgebiet ,,Mainaue" 50 ha 

  

 

 



44 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



45 
 

Erster Bürgermeister und Gemeinderäte 

der Freien Wähler Sennfeld 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   Oliver Schulze       Verena Wachter-Spiegel           Helmut Ludwig      

        Frank Limbach                   Helmut Büschel 
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